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Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Auſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnrerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

e weg No. 156.

F genommen: Jn Leipzig in derC r O u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Zeitung
und Land.

No. 280. Halle, Mittwoch den 29. November
m

1843.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Land und Stadtgerichts-Direktor und Kreis- Juſtizrath
Schuppe zu Brieg zum Oberlandesgerichtsrath bei dem Ober-
landesgericht zu Glogau zu ernennen.

Der Erbprinz von Manaco iſt von Dresden und
Se. Excellenz der Oberburggraf des Konigreichs Preußen, von
Brunneck, von Trebnitz angekommen. Se. Durchl. der
General-Major und Kommandeur der 6. Landwehr-Brigade,
Furſt Wilhelm Radziwill, iſt nach Wrietzen abgereiſt.

Am 26. Nov. ſtarb zu Merſeburg im 69ſten Lebensjahre
der Konſiſtorialrath und Superintendent Dr. Johann Au-
guſt Martin Haaſenritter, Ritter des Rothen Adler-
ordens 3r Klaſſe und langjähriges hochverdientes Mitglied des
daſigen königl. Regierungs Kollegiums.

Die im Anfange dieſes Monats einberufene Standever-
ſammlung in Koburg iſt am 18. Novbr. wieder entlaſſen
worden. Die Stände nahmen daran Anſtoß, daß die Regie-
rung das Ergebniß der Wahlen heimlich hielt, ſogar ſolche De
putirte ſtillſchweigend beſeitigte, welche mit uüberwiegender
Mehrheit oder gar einſtimmig gewählt worden, und als angeb
lich Gewählte ſolche zur Theilnahme berief, die, obwohl von
der Minoritat gewählt, das Vertrauen der oberſten Behorden
in höherem Maße beſaßen. Die Einberufenen beſchloſſen nun,
ſo iange feinen Landſchaftsdirektor zu wahlen als nicht die
Regierung von ihrem allerdings verfaſſungsgemaß nicht gerecht
fertigten Verfahren abſtande. Deshalb ſind denn die Deputir-
ten entlaſſen.

Von den Unterſtützungsgeldern, die zur Zeit für die got
tinger ſieben Profeſſoren geſammelt wurden, waren 2000 Thlr.
noch nicht verwendet, und, da die erwähnten Sieben der weitern
Unterſtützung nicht mehr bedurften, ſo beſchloß man, dieſe
Summe der Familie des verurtheilten marburger Profeſſor Jor-
dan zuzuwenden. Von mehreren Seiten her verbreitet ſich nun
das Gerucht, daß die durch Privatvermittelung in Raten der

amilie Jordan übermachten Gelder nicht an den Ort ihrer
ſtimmung angelangt ſind. Hoffentlich wird die raſch einge

leitete Unterſuchung die Urſachen der Verzogerung bald ans
Licht ſtellen.

Die Klagen aus Wurttemberg und Baiern uber an
haltende Theurung der nothwendigſten Lebensbedurfniſſe wie
derholen ſich ſo oft, daß man ſich billig wundert, warum man
keine Anſtalten trifft, aus Gegenden namentlich Getreide zu
beziehen, in denen daſſelbe ungleich wohlfeiler iſt. Der Schef
fel Weizen koſtet in Regensburg 20 Fl. in Ungarn dagegen
7 Fl., und die Transportkoſten auf der Donau uberſteigen
nicht 6 Fl. fur den Scheffel. Man wurde aber ohne Zweifel
dieſes Aushuülfemittel längſt ergriffen haben, wenn der Verkehr
auf der Donau erleichtert genug ware. Leider aber iſt die Do
nau bis jetzt ſo gut wie ein wilder Strom, und es will nicht
viel ſagen, wenn man einen Ludwigskanal baut, ohne den
Strom ſelbſt gehörig regulirt zu haben. Jn unſerer Zeit ent
ſtehen ſo viele Vereine, warum nicht auch Geſellſchaften fur
die Herſtellung eines guten Flußverkehrs und fur Ausfuührung
eines allgemeinen Kanalſyſtems Die Kanale, welche Deutſch
land beſitzt, ſind wohl an Zahl erheblich, kommerziell aber ſo
unbedeutend, daß ſie mit den franzoöſiſchen, engliſchen und
nord amerikaniſchen nicht verglichen werden durfen. Jn den
beiden letztern Staaten ſind die meiſten Kanale von Privatge-
ſellſchaften angelegt worden. Dies ſind Vereine, die mehr Er
folg haben, als die ſonſt achtbaren Wohlthatigkeitsvereine;
denn ſie tragen dazu bei, die Quelle der Armüth zu verſtopfen.

Am 23. Nov. iſt die badiſche Ständeverſammlung im
Auftrage des Großherzogs von dem Staatsrathe Freiherrn
v. Rudt eröffnet und davon in Kenntniß geſetzt worden, daß,
außer den verfaſſungsmäßigen Nachweiſungen uüber die Ver-
wendung der öffentlichen Gelder in den abgelaufenen Etats-
jahren und den Voranſchlagen fur die kommende Budget-Pe-

riode, den Ständen mehrere beſonders die Juſtizverwaltung be
treffende Geſetzentwurfe vorgelegt werden ſollen.

Wie es heißt, ſoll dem badiſchen Miniſterium auf diplo
matiſchem Wege das von dem bekannten Philoſophen Schel-
ling geſtellte Anſinnen gemacht worden ſein den alten denk-
gläubigen Heidelberger Profeſſor Paulus in Kriminalunter-
ſuchung zu nehmen(?). Das Miniſterium habe aber den Antrag
abgelehnt. Der bekannte Duelllärm iſt noch nicht beſeitigt.
Ein amtlicher Bericht iſt zwar erſchienen, auch ſind exekutive
Polizeibeamte, namentlich der Karlsruher Polizeidirektor, aus
dem Dienſte entlaſſen, aber deſſenungeachtet ſoll die trefflich ab



gefaßte Schrift des Moritz v. Haber viel Aufſehen machen
und den Eindruck der amtlichen Darſtellung ganz paralyſiren.
Wie es heißt, wird die fatale Angelegenheit auch in der Kam-
mer zur Erörterung kommen, man meint ſogar, daß der Aus
tritt des Freih. v. Blittersdorff aus dem Miniſterium mit
dieſer Angelegenheit in einiger Beziehung ſtehe.

Frankreich.
Paris, d. 20. Nov. Die vom Courrier français gege

bene Nachricht, daß Thiers ſich vornehme, in der nächſten
Seſſion die Ausdehnung der Feſtungswerke von Paris anzu
greifen, ſcheint nicht ohne Grund zu ſein. Die nachſte Seſſion
durfte einen hartnäckigen Kampf zwiſchen Herrn Thiers und
Herrn Guizot darbieten, zumal da Graf Molée die Bemu
hungen des Herrn Thiers offen fördern zu wollen ſcheint.

Ueber die Ausweiſung des Hrn. v. Polignaec (die ſich
übrigens beſtätigt) weiß man keine authentiſchen Einzelheiten.

Der Herzog und die Herzogin von Nemours werden bis
zum 27. Nov. in Windſor bleiben und ſich dann direkt nach
Bruſſel begeben wo ſie zwei Tage bei dem Könige Leopold zu
bringen und dann nach Paris zuruckkehren werden. Der
Herzog und die Herzogin ſind nun ſeit dem Anfange des Juni
auf Reiſen, und wenn man weiß, mit welchem laſtigen Cere
moniell ſolche Reiſen verbunden ſind ſo wird man gern glau-
ben, daß ſie ſich nach der Winterruhe ſehnen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Nov. Aus Dublin wird vom 17. und

18. geſchrieben daß die Diskuſſion vor der Queens-Bench in
dem Staatsprozeſſe gegen O'Connell ber den Antrag der
Angeklagten, die Unterſuchung wegen des Fehlers in dem Pro
zeßverfahren niederzuſchlagen, bis Mittwoch, alſo noch um
zwei Tage länger aufgeſchoben werden wird, aber auch dann,
glaubt man, wird die unmittelbare Verhandlung der Sache
vor der Jury nicht eher als nach mehrtägiger Debatte über die
Gültigkeit des gegenwärtig geſtellten Antrags vor ſich gehen
können denn die Angeklagten haben das Recht, da ſie, Jeder
beſonders, ihre Einſpruche eingereicht haben ſich auch einzeln
durch das Organ ihrer Anwälte vernehmen zu laſſen. Die
fruher geſtellte Behauptung daß der Prozeß in dieſer Sitzung,
die geſetzlich nur bis zum 25. dauert, gar nicht zur Entſcheidung
kommen wird, gewinnt ſomit immer mehr an Beſtatigung,
denn ſelbſt im günſtigſten Falle, wenn nämlich das Gericht den
jetzigen Antrag verwerfen und unmittelbar zur Verhandlung
der Sache ubergehen ſollte, was indeß die Angeklagten, wie
ſie offen erklären durch neue Einſpruche auf jede Weiſe ver
hindern wollen ſteht nicht zu erwarten, daß die Angeklagten
ſchuldig plaidiren und es auf das Verdikt der Jury ankommen
laſſen werden. Sie werden ſich vielmehr in dieſem fur die Er
ledigung des Prozeſſes günſtigen Falle fur unſchuldig erklären,
und damit die Sache vor der Queens-Bench ſo in die Länge
ziehen daß die Verhandlungen unmoglich in der diesmaligen
Sitzung abgemacht werden können.

Das Land befindet ſich wegen der gegenwärtigen Stim-
mung des Volks, das jeden Aufſchub der Prozeßverhandlung
als einen Sieg O'Connell's feiert, in bedenklichem Zuſtande.
Ueberall, ſelbſt im Norden Jrlands ſo der Grafſchaft Cavan,
wurden zahlreiche Signalfeuer zur Nachtzeit, begleitet mit Hor-
nerſchall und Jubelruf, wahrgenommen. Bauern mit Piken
und Flinten bewaffnet, durchzogen das Land und gaben auf
eine Patrouille, die aus 2 Kompagnien Jägern beſtand, Feuer,
als dieſe den lärmenden Haufen anrief. Das Feuer wurde von
den Truppen nicht erwiedert, welche indeß 10 Mann der be
waffneten Bauern gefangen nahmen. Auf O'Connell, der ſich

alle Muühe giebt, den Frieden n erhalten, werden dieſe Exceſſe
einen unangenehmen Eindruck machen, da ſie auch fur ſeine
Sache nachtheilig ſein müſſen. Am 19. hat fur den Agitator
die Einzahlung der Rente ſtattgefunden welche er vom Volke
erhebt (als Entſchädigung wegen Verſäumniß in ſeiner Praxis
als Advokat), und man geht hohe Wetten ein, daß dieſelbe

an 40,000 Pfd. betragen muſſe.
Die Times melden daß Rußland nicht nur durch Herrn

v. Brunnow der Konferenz in London ſelbſt, ſondern am 12.
Nov. auch durch Hrn. v. Kiſſelew in Paris dem franzoſiſchen
Miniſterium von ſeinem Austritte aus der londoner Konferenz
fur die griechiſchen Angelegenheiten Anzeige hat machen laſſen.
Dieſe Anzeige ſei von einer Note des Grafen Neſſelrode be
gleitet geweſen, in welcher erklärt wird daß Griechenland ſich
der väterlichen Sorgfalt des Kaiſers unwerth gemacht habe
und letzterer daher alle Einmiſchung in die Angelegenheiten die
ſes Landes aufgebe, daß ubrigens Rußland niemals eine Oppo
ſition gegen den Thron Otto's begunſtigt habe, daß keine
Partei in Griechenland berechtigt ſei, ſich die ruſſiſche Partei
zu nennen, und daß endlich, ſelbſt wenn der griechiſche Thron
vakant wäre, der Kaiſer keinem Prinzen ſeines Hauſes erlauben
wurde, denſelben zu beſteigen.

Spanien.
(Paris, d. 23. Nov.) Man hat Nachrichten aus Ma

drid vom 16. und 17. November. Olozaga iſt nach dem
Wunſche der Königin mit der Bildung eines neuen Kabinets
beſchäftigt; Lopez hat im Kongreß erklart, er wolle nicht Mi
niſter bleiben; über die Kandidaten zur Beſetzung des Kabinets
zirkuliren mancherlei Angaben; Cantero hat das Portefeu'lle

der Finanzen abgelehnt; General Concha war zu Madrid
angekommen. Ueber den Stand der Dinge zu Barcelona
iſt nichts Weiteres bekannt geworden.

Jm Jahr 1836 beliefen ſich die Zinſen der Staatsſchuld,
zufolge des den Kortes vorgelegten Budgets, 320,305, r 89 Rea
len (à 21 Sgr. macht uber 23 Mill. Thlr.) Seitdem ſind (bis
Ende Mai d. J.) 154,097 Grundſtücke, die zu 1,998,474,694
Realen veranſchlagt waren, zu 4,933,160,106 Realen den
Meiſtbietenden zugeſchlagen worden, und die Zinſen der Staats-
ſchuld, anſtatt ſich vermindert zu haben, ſind, nach dem letzten
von dem Finanzminiſter Calatrava den Kortes vorgelegten
e auf 334,895,674 Realen (uber 24 Mill. Thlr.) ge
tiegen.

Von der ſpaniſchen Grenze, d. 19. Nov. Jn
Barcelona iſt ein Emiſſair Amettler's eingetroffen. Er hat,
wie es heißt, der Junta die Verſicherung dieſes Jnſurgentenfuh-
rers uberbracht, daß er ſich in dem Fort San Fernando zu Fi-
gueras ein ganzes Jahr lang halten konne. Darauf hin hat
die Junta die Unterhandlungen mit dem General Kapitain
Sanz, die bereits weit vorgeruckt waren, wieder abgebrochen.
Drei Kanonenſchuuſſe von dem Fort San Karlos verkundeten
am Abende des 14. das Ende des Waffenſtillſtandes. Sanz hat
gegenwärtig etwa 10,000 Mann unter ſeinen Befehlen. Er ließ
T Doatterten aufführen, die bis zum 18. vollendet ſein
ſollten.

Jtalien.
Neapel, d. 2. Nov. Seit dem Ausbruch der letzten

Unruhen in der Romagna werden von Seiten unſerer Polizei
alle Fremden die aus Malta oder Marſeille hier ankommen,
genau überwacht. Niemand darf an's Land ſteigen, der nicht
von dem betreffenden neapolitaniſchen Konſul in Malta
oder Marſeille das erforderliche Viſa ſeines Paſſes mitbringt,
wenn auch ſein Paß von dem Botſchafter in Paris viſirt wor-
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den wäre. Um von der Polizei den Aufenthaltsſchein zu erhal
ten muß der Fremde gleich nach ſeiner Ankunft von dem be
treffenden Geſandten ſeiner Nation ein Kautionszeugniß ſich
ausſtellen laſſen worin erklärt wird, daß die Legation fur die
Moralität und fur die Subſiſtenzmittel des Betheiligten bürgt.
Wer dieſer Maßregel ſich nicht unterwirft, wird auf der Stelle
aus dem Lande geſchafft.

Griechenland.
Athen, d. 4. Nov. Die gerechten Beſorgniſſe während

der letzten Wochen haben ſich großentheils gelegt, und der Glau
be an eine ruhige und verſtandige Löſung gewinnt entſchiede-
nes Uebergewicht. Die leidenſchaftlichen Männer, welche im
mer die vorſchnellen und lauteſten ſind, konnten gegen das
richtige Gefühl des Volkes nicht Recht behalten das ſich uber
drei wichtige Punkte nicht täuſchte: nämlich daß die Erhaltung
der Unabhängigkeit Griechenlands von der Erhaltung des
Thrones abhaänge, daß der Schutz gegen Anarchie und Burger-
krieg, alſo der geregelte und ruhige Uebergang in die neue Ord-
nung, nur durch die Erhaltung des Königs Otto und ſeiner Dy
naſtie auf dieſem Thron gewonnen werden koönne, und daß die
Bürgſchaft fur das Gedeihen und die ganze Zukunft Griechen-
lands wieder darin liege, daß in der zu machenden Verfaſſung
die demokratiſchen Elemente in gehoöriger Unterordnung gehal-
ten werden. Dieſe drei Saätze leiten die Beſtrebungen aller
Männer von Einfluß, namentlich derjenigen, welche die oöffent-
liche Meinung an die Spitze der drei Hauptparteien ſtellt:
Maurokordatos, Metaxas und Kolettis, und es iſt
mit Sicherheit zu erwarten, daß, wenn Umtriebe gegen die Ei-
nigung dieſer Manner unter ſich und mit dem König beſtehen
ſollten, dieſelben ohne Wirkung bleiben werden.

Amerika.
New-York, d. 31. October. Unter den Fragen, welche

vorzugsweiſe die Aufmerkſamkeit des nächſten Kongreſſes in
Anſpruch nehmen werden, nennt man insbeſondere auch die
wegen des Anſchluſſes von Texas an die Union, wobei es ſich
freilich vor Allem darum handelt, ob die Mehrheit der Bewoh
ner jener Republik ſelbſt dieſe Vereinigung wunſcht. Fur die
ſudlichen Staaten der Union iſt dieſelbe allerdings von der hoch
ſten Wichtigkeit, und ich glaube, daß darin auch fur Texas
das einzige ſichere Mittel liegt, ſeine Unabhängigkeit wirklich
und auf die Dauer zu ſichern.

Vermiſchtes.
Jn der Zeitung Chriſtionſand's Poſten theilt die Re

daktion als Anhang zu einem Bericht uber Profeſſor Zimmer-
mann's Werk: Das Meer und ſeine Bewohner, in Betreff der

roßen Meerſchlangen Folgendes mit: „Jn der Nähe von Jbbe-ſod ward im Marz d. J. von den Uferbewohnern mehrere Tage

nach einander bei hellem Wetter ein außerordentlich großes See
thier beobachtet. Bald ſchlug es Bogen mit mehreren Ellen
Zwiſchenraum von einander bald bildete es einen großen
Kreis, bald lag es ausgeſtreckt in ſeiner ganzen Länge, die man
auf circa 200 Ellen ſchätzte. Die Biegungen glichen einem um-
geſchlagenen kleinen Boot; den Kopf konnte man nicht deutlich
wahrnehmen, der Schwanz aber ſah aus wie ein gewohnlicher
Fiſchſchwanz, und die Farbe des Thieres war bräunlich.“ Die
ganze Beſchreibung paßt aufs Haar zu einer Erſcheinung, die
der Schreiber Dieſes ein paar Mal in der Nordſee beobachtet

und wenn die Kuſtenbewohner bei Jbbeſtad nicht durch ihre
ugſt vor dem vermeintlichen Seeungeheuer ſich hätten abhal-

ten laſſen mit ihren Booten näher hinan zu fahren, ſo wurden
ſie ohne Zweifel bald bemerkt haben, daß die erwähnten Zwi
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ſchenräume zwiſchen den Bogen durch nichts als Waſſer ausge
fullt waren. Dieſe große Seeſchlange beſteht nämlich in Wahr
heit aus einer Reihe von Meerſchweinen (Tummlern einer
Art von Delphinen), welche zuweilen in Geſellſchaft von acht
bis zwolf in einer Reihe hinter einander her ſchwimmen. Da
nun jedes dieſer braunen, 8 bis 10 Fuß langen Thiere beim
Vorwaärtsſchwimmen in gleichmäßig kurzen Jntervallen mit ſei
nem runden Rucken dergeſtalt aus dem Waſſer hervortaucht,
als ob es kopfuber ſchießen wollte, ſo muß Jeder, der eine ſol
che Reihe ſchwimmen ſieht, auf den erſten Blick glauben, die
Windungen einer ungeheuern Schlange vor ſich zu ſehen. Die
obige Beſchreibung iſt, wie geſagt, in allen Theilen ganz rich
tig, und mag eben daher als ein unverfänglicher Beweis gegen

die Exiſtenz ſolcher Meerungeheuer gelten.

Somnambülismus.
Zu den alten Rathſeln uber die Thätigkeit des menſch

lichen Geiſtes in dem ſomnambulen Zuſtande und dem magne
tiſchen Schlafleben haben wir ein neues Beiſpiel, das uns
neue Räthſel zur Betrachtung vorlegt, aber die Pforten in die
Nachtreiche der Natur nicht aufſchließt. Die neue Seherin
ſtammt aus Dresden, dort von bürgerlichen Eltern 1824 ge
boren und ohne eine höhere Schule als die ſtädtiſche Freiſchule
bis zur Konfirmation beſucht zu haben, oder eine andere Spra
che zu reden, als die Dresdner Mundart, fiel dieſes Mädchen
in ihrem 16ten Jahre plotzlich in Krämpfe und wurde ſomnam
bul, in welchem Zuſtande ſie in der gewaählteſten deutſchen
Schriftſprache Gedanken und Belehrungen ausſprach, welche
weit uber den Horizont eines ſo einfach erzogenen und ſo jun
gen Burgermädchens hinausliegen. Jn ihrem Hochſchlaf un
terhielt ſie ſich mit den Umſtehenden und in den auf vorgelegke
Fragen ertheilten Antworten entwickelte ſie gewiſſermaßen ein
neues Syſtem der höhern Anthropologie und Phyſik. Zwei
Hauptkrafte nahm ſie an, welche in der Atmoſphäre, in der
Erde und in allen Geſchopfen wirken, den Magnetismus als
Einfluß der Sonne auf Koörper, und die Elektricitat als Wir
kung des Mondes. Sie ſagt unter anderem: „Fur den Geiſt
iſt der Magnetismus die Leiter zum Leben. Jhr werdet finden,
daß Scheintodte bald nach dem Begraben in der Erde zu ſich ge
kommen ſind; es geſchieht dies, weil die Erde magnetiſch iſt.
Von der Sonne wird die Erde magnetiſirt und in dieſer erhält
ſich die magnetiſche Kraft, die man hier ganz unbenutzt läßt,
während ſie in ſo vielen Fällen helfen könnte. Von der Kraft
der Erde konnt ihr euch uberzeugen, meine Hände werden ſich
ganz heiß anfuhlen wenn ich ſie eine Weile in die Erde gehal-
ten habe, denn die Erde zieht die Kraft herab. Ein kraftigen
des Mittel fur Somnambule iſt, ſie oft in die Luft zu fuhren,
befonders an Orte, wo die Erde friſch aufgewühlt iſt. Du
haſt ein krankes Kind, das du zuweilen ſich auf die Dielen le
gen laßt beſſer thuſt du, es gerade ausgeſtreckt auf die bloße
Erde legen zu laſſen. Du wirſt bemerkt haben, daß die Kinder
einen Zug nach der Erde haben; ſie befinden ſich nirgends ſo
wohl, als auf dem Boden, beſonders leidende Kinder. Am
beſten geſchieht es zu Mittag, wo die Erde mehr ausdunſtet
und die Kraft feiner iſt, aber nicht Abends. Vorzuglich laß es
mit den Ellenbogen und Fingerſpitzen die Erde beruhren, es
ſind das die Theile, mit denen es am ſchnellſten die magnetiſche
Kraft aufnehmen wird. Dies wird beſſer wirken, als alle
Arznei. Das Thier ſucht und findet ſein eignes Mittek. Auch
Kinder haben einen inſtinktartigen Hang nach der Erde!“ Eine
beſondere Schrift iſt erſchienen Mittheilungen aus dem mag-
netiſchen Schlafleben der Somnambuke Auguſte K. in Dres-
den 1843, und darin ſind die merkwuürdigen Ausfpruche und

Phantaſien dieſes Burgermädchens weitläufig erzählt.



Familien Nachrichten. J
Entbindungsanzeige.

Die heute erfolgte gluckliche Entbindung
ſeiner Frau von einem Knaben zeigt hiermit
ergebenſt an

Halle, am 28. November 1843.
der Poſtſekretair Baatz.

Bekanntmachungen.
Die unterzeichnete Anſtalt iſt jetzt im

Stande, Federn ſchnell und gut reißen zu
(aſſen, und bittet um Ueberſendung roher
Federn mit dem Bemerken, daß fur das
Pfund 4 Sgr. berechnet werden.

Halle, im November 1843.
Die ſtädtiſche Arbeits Anſtalt

am Steinthore.

Anzeige für Eltern und Erzieher
Meine Kinder (drei Knaben von 6 bis

10 Jahren) bekommen von nachſtem Neu-
jahr ab einen Hauslehrer, und wünſche ich,
noch zwei Knaben, welche in demſelben
Alter ſtehen, unter billigen Bedingungen,
als Penſiongire zu mir zu nehmen, um
dieſelben meinen Kindern als Lern und Le
bensgenoſſen beizugeſellen. Eltern und Er
zieher, welche dieſe Anzeige beruckſichtigen
wollen, werden hiermit gebeten, entweder
perſönlich oder in portofreien Briefen ſich
an mich zu wenden.

Artern, den 23. Nov. 1843.
Der Superintendent

Dr. Scharf.

Niederländiſch-mechaniſches
Theater.

Einem hochgeehrten Publikum die erge-
benſte Anzeige, daß wir heute Mittwoch
den 29. Novbr. mit neuen Vorſtellungen
abwechſeln werden. Aſter Act: Venedig.
2ter Act: Aſchaffenburg am Main. Z3ter
Act: St. MartinsDyck in Seeland. Ater
Act: das Caſtell Dornwerd bei Arnheim.
2te Abtheilung: Der große Brand von
Moskau. Die Zettel beſagen das Nahere.

Ellemberg S Boas,
Directoren des Théatre Pittoresque.

Auf ein Rittergut in der Nahe von
hier wird ein tuchtiger Hofemeiſter, ſo
wie auf ein anderes dergl. eine Wirth,
ſchafterin, und ein junger Menſch, wel
cher die Oekonomie erlernen will, als
Lehrling unter ſehr billigen Bedingun-

ch

gen geſucht. Ueber dieſe Vacanzen ertheilt

Ich zeige ergebenſt an daß meine

Leihbibliothek
durch Anſchaffung mehrerer Hundert
ganz nagelneuer Romane der anerkannten
beſten deutſchen und ausländiſchen (in guten
Ueberſetzungen) Schriftſteller wieder bedeu-
tend vermehrt wurde; auch ſo eben der
zweite Nachtrag zum Kataloge erſchienen
und bei mir unentgeltlich zu haben iſt.
Die Bedingungen fur die geehrteſten Leſer,
ſind von mir durch Abonnements, ſowie
fur einzelne Bucher außerordentlich billig
geſtellt, und empfehle dieſelben zu recht flei
ßiger Benutzung hierdurch ganz ergebenſt.

A. Loſſier in Connern.

Etabliſſements- Anzeige.
Unter heutigem Tage eröffnete ich in

hieſiger Freiſtraße No. 253 dem Gaſt-
hof zur gruünen Tanne gegenuüber, ein neu-
eingerichtetes

Colonialwaaren-, Tabacks- und
Branntwein-Geſchäft.

Indem ich dies meinen geehrten Goön-
nern und Freunden hiermit ergebenſt an
zeige, bitte ich, mir auch in dieſem neuen
Geſchaft das mir fruüher geſchenkte Ver-
trauen gutigſt zuzuwenden, und verſichere ich
dagegen meiner Seits, ſtets fur gute Wag-
ren und freundliche Bedienung Sorge zu
tragen.

Eisleben, den 22. November 1843.
G. A. Hempel.

Holz Auction.
In der bei Lieskau belegenen Holz-

parcelle, der Zorges genannt, ſollen
Sonnabend den 2, Dec. d. J.

Vormittags 9 Uhr eirca 150 Schock Reif-
ſtangen und Wellholz öffentlich meiſtbietend
unter den im Termin bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft werden.

h

Ausverkauf.
Eine große Partie Meubel, als: Kom-

moden, alle Arten Tiſche, Stuhle, So-
pha's, Spiegel, Schreib-, Kleider und
Waſchſekretaire, Bureaus mit und ohne
Glasſchranke, 1 und 2thürige Kleider-
ſchranke, und noch viele andere Gegenſtan-
de in großer Auswahl, werden zu ſehr bil-
ligen Preiſen ausverkauft im Meubel-
magazin im Anbau des rothen Thurmes.

Ein Bulle ſteht zu verkaufen bei
Robitzſch in Kuütten.

Heute Nachmittags 2 Uhr Fortſetzung
im Auftrage Näheres der Agent Sattler der Mobilien Auction am großen Berlin
in Delitzſch. Nr. 433. Wittwe Rößler.

Nächſten Sonnabend und Sonntdg
ladet ganz ergebenſt zum Wurſtfeſt ein

Gaſtwirth Wantzloöben
in Wurp.

Ziegelmeiſter, welche anderweitige
Anſtellung wuünſchen, wollen ſich bei Zeiten
in frankirten Briefen melden im Verſor-
gungs Bureau von H. Dankworth in
Berlin, Juüdenſtraße Nr. 45.

Da ich den bisherigen Geſchaftsfuhrer
auf meinem Braunkohlenſtreichplatze ent
laſſen habe, ſo erſuche ich meine geehrten
Abnehmer, ihre Beſtellungen von Braun
kohlenſteinen nach wie vor entweder auf
dem Streichplatze oder in meiner Wohnung
zu machen, Zahlung hingegen nur an mich
zu leiſten.

Halle, den 26. Novbr. 1843.
Dr. v. Madai.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Pacht oder Kaufgeſuch.
Jemand beabſichtigt ein Material De

ſtillations- oder ein anderes rentables Ge
ſchaft in einer Stadt oder auf dem Lande
baldigſt zu pachten oder zu kaüfen, oder
als Aſſocieé in ein derartiges Geſchäft ein
zutreten, und werden hierauf bezugliche ſoli
de Anerbietungen mit genauer Angabe der

Rentabilität des Pacht oder Kaufpreiſes
bis ſpateſtens den 15. Decbr. unter R. O.
poste restante, Dresden franco erbeten.

M m

Auctionsanzeige.
Den 2. December, Vormitt. 11 Uhr,

ſollen im Gaſthauſe zum ſchwarzen Roß
zwanzig uberzahlige noch ganz dienſtbrauch-
bare Poſtpferde öffentlich verkauft werden.

Naumburg, den 23. Nov. 1843.
Der Königl. Poſthalter

Loöffler.

Der Unterzeichnete erbietet ſich zu
Portrait- Zeichnungen in beliebiger
Manier, mit der Bitte, etwanige Beſtel
lungen, welche auf Weihnachten Bezug
haben, bis ſpateſtens den 10. December
in der Buchhandlung des Herrn Muühl-
mann allhier gefalligſt niederlegen zu

wollen.
Halle, im November 1843.

Albert Fulda.
Heute Mittwoch und morgen Donners-

tag friſcher Kalk bei
Stegmann am Markt,
Marienbibliothek-Gebaude.
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Mittwoch den 29. November 1843.

C nnnee-—,.ee„teNr. 280

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Nov. Das heute ausgegebene Militär-Wochenblatt enthält folgende Verfügung des Kriegsminiſte-

riums an die General-Kommandos der Armeekorps: „Zufolge
einer Allerhöchſten Beſtimmung des Königs ſoll in Zukunft bei

den Perſonen die ſich eines vorſaätzlichen Meineides ſchuldig
gemacht haben, erſt nach Verlauf von drei Jahren auf Wie-
derverleihung des verwirkten Rechts, die National-Kokarde,
reſp. die Kriegs-Denkmunze und Dienſt-Auszeichnung, zu tra-
gen, berichtet werden.“

Berlin, d. 26. Nov. Die in mehreren Zeitungen ver-
breitete Nachricht: als ſei die von den meiſten Vereins Regie
rungen beantragte Belegung des Roheiſens mit ei-
nem Einfuhr-Zoll durch den alleinigen Widerſpruch des
preußiſchen Bevollmächtigten auf dem diesjährigen Ver-
eins Zoll Kongreß hintertrieben worden konnen wir auf den
Grund zuverläſſiger Erkundigungen als völlig unbegrüün-
det bezeichnen und hinzufuügen, daß ein ſolcher Widerſpruch
preußiſcherſeits gar nicht ſtattgefunden hat. Vielmehr hat eine
Vereinigung uüber die eben ſo wichtige als ſchwierige Frage einer
Veränderung in der gegenwärtigen Beſteuerung des Eiſens an
dere Anſtände gefunden, deren baldige Beſeitigung indeſſen zu
hoffen iſt. (A. Pr. Z.)

Wien, d. 17. Novbr. Von den Hof-Behorden iſt eine
Vorkehrung als nothwendig erkannt worden um endlich auch
in unſerem Staate eine zweckmäßige Herſtellung der Verbin
dungswege zu bewirken. Den Provinzial Regierungen iſt da-
her der Auftrag ertheilt worden, nachzuweiſen, welche geſetz
liche Vorſchriften dermal uber die Erhaltung, Verbeſſerung
und den Neubau wirklicher, nicht ärariſcher Straßen beſtehen
und dabei gleichzeitig das Gutachten abzugeben ob dieſe Vor
ſchriften dem Zwecke entſprechen, oder ob und welche Vorkeh-
rungen noch fur nothwendig gehalten werden um die nicht
aärariſchen Verbindungswege fortan in gutem Stande zu erhal-
ten. Bei den Antraägen auf neue geſetzliche Vorſchriften, ſollen
dieſe jedoch ſo geſtellt werden, daß es den Beitragspflichtigen
unbenommen bleiben muß, ihre Leiſtung zur Herſtellung und
Erhaltung der Vißzinalſtraßen auch in natura zu erfuüllen,
weil beſonders die durch Steuern und andere zahlreiche obrig-
keitliche Abgaben ohnehin ſo ſehr gedrückte Lage des Landman-
nes es kaum mehr möglich macht, denſelben mit Geld Beiträ-
gen in Anſpruch zu nehmen. Jn Beziehung auf das Recht des

erbloſe Verlaſſenſchaften ſogleich einzuziehen, wenn die
Vorladungsfriſt der Erben verſtrichen, iſt von der oberſten Fi

nanz Behoörde die genaueſte und ſchnellſte Geltendmachung
dieſes Rechtes mit großem Nachdrucke aufgetragen worden,
unter Hindeutung auf den Umſtand, daß die fortwährend ſtei-
genden Staatsbedurfniſſe eine ſorgfältige Benutzung auch aller
Nebenzufluſſe dringend nothwendig machen. Jnsbeſondere
wurden die Kreis-Aemter angewieſen, bei Unterſuchung der
Dominien und der Behörden zur Ordnung der Erb Angelegen
heiten auf dieſen Gegenſtand mit vorzuglicher Wachſamkeit auf
merkſam zu ſein.

Neueſte Nachrichten
(Paris, d. 24. Nov. Telegraph. Depeſche. Perpig-

nan, d. 21. Nov.) Barcelona hat vorgeſtern kapitulirt;
die Truppen der Königin ſind geſtern daſelbſt eingeruckt; die
Bedingungen der Uebergabe ſind ungefähr dieſelben, wie die,
welche den Jnſurgenten von Saragoſſa bewilligt wurden.

Barcelona iſt am 18. Nov. dem Tag vor der Uebergabe
von den unbändigſten Jnſurgentenhaufen geplundert worden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 27. Nov.

Pr. Conr. Pr. Cour.Fonds f. rief Sei j Actien. 8f. Frief. Geld ſ Sew-
St. Schldſch. 3/,1037 103 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 160*, 159*/,Oblig. 30. 4 1025 do. do. P. Obl. 4 1038,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz.Seehandl. 898/, do. do. P. Obl.) 4 1103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 141 1140Schldvſchr. s 104 1005, do. do. P. Obl.] 4 (11103),
Brl. St. Obl. 3 102 üſſ. Elberf.! 5 68
Dnz. do. i. Th. 48 ſo. do. P. Obl.) 4 941 94
Wſtpr. Pfbr. 3 101 PRheiniſche s 681 67
Grßh. Poſ. do. 4 106*/, ſpdo. do. P. Obl.) 4 97 96*

do. do. 3/,1008 100 Brl. Frankf. 5 (129Oſtpr. Pfbr. 3 203/, do. do. P. Obl 4 l1032 à
Pomm. do. 3 102 ſOberſchleſ. 4 110 1130K.-u. Nm. do. 3 101 101 do. L. B.v.eing.) 106
Schleſ. do. 3 101 e 117J do. O. L. B m 3 117Gold mar Magd. Hlbſt. 4 115Frdrchsd'or. 137 13 Brol. Schw
And. Goldm. ib 4à s Thlr. 11 11 Freib. a nDisconto. 3 3

Leipzig, d. 27. Nov.

Staatspapiere. Ange Geſucht Staatspapiere- Ange Gefucht.

boten. boten.K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39, im à 31 in Pr. Ct.14 F. pr. 100 103von 1000 u. 500 99 Hamb. Feuer K. Anlk.
kleinere s à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 u 988Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metakk.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 S à 59)0) lauf. Zinſen 104
K. S. Landrentenbr. à 49 à 103 im n
à 3 i. 14 à 3 14 7v. 1000 u. 500 104
kleinere 2 ActienK. Preuß. Steuer exelus. Zinſen

Eredit-Kafſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39/ im 20 fl. F. à 103 13160v. 1000 u. 500 d 99 Leipz. Bank Actien
kleinere o à 250 pr. 100 1325Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eifenb.

à 3 im 14 F. Act. à 100, pr. 100o 225
v. 1000 u. 500 99 Sächſiſch-Baier. do.
kleinere a vr. 100 96 Sepz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P. Obl. à 1106/, Div. Sch. do. pr. 100 188

o



Fremdenliſte.Getreidepreiſe.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. November.e Werktner S 9efkel und Pregß J Jm Kronprinzen Die Hrrnu. Kaufl. Bruns a. Mainz Holfekder

Magdeburg den 27. November. (Nach Wiſpeln.) Lein zig, Hegedorf a. Köln, Lenneper a. Bielefeld, Löwenthal a. Main
Weizen 44 4989 Gerſte 29 30 Weſtermann a. Heilbronn. Hr. Geh. Reg.-R. v. Witzleben a. BerlitRoggen 389 39 Hafer 1686 19 Hr. Gutsbeſ. v. Sprung a. Schmerbich. Hr. Oek. Commiſſ. Fried

richs a. Werben. Hr. Portraitmaler Leclerc a. Paris.
QOnedlinburg, den 22. Nov. (Nach Wispeln.) Stadt Zürch Hr. Ger.-Amtm. Bertram a. Wettin. Hr. Dr. phi

Weizen 40 48 Gerſte 21 2861, Winter a. Brauuſchweig. Hr. Partik. Paul a. Berlin. Die HrrRoggen 35 45 Hafer 16 20 Kaufl. Lenzmann a. Haag, Jänicke a. Magdeburg, Jomain a. Breun
Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 13 g Helmrich a. Potsdam, Sudfeld a. Münſter, Alexander a. Dresden.
Rüböl, der Eentuer 1177, 12 Goldnen Ring: He. Refer. Laue u. Hr. Kaufm. Schmidt a. Rerli
Leinöl, der Centner e 12 So puwald a. Bergesdorf. Hr. Rent. Auguſti a. Brau

weig.
Golduen Löwen Hr. Stud. jur. Glöckner a. Berlin. Die HrrWeizen r n 15 Kaufl. Biſchoff a. Magdeburg, Poll a. Deſſau, Andrä a. Letpzi

Roggen 1 5 22 26 Hr. Fabrik. Kümmel a. Schönebeck.Gerſte 10 Stadt Hamburg Hr. Pfarrer Thieſſen a Rheinheſſen. Hr. KaufHafer 16 26 Bahrdt a. Merſeburg. Hr. Fabrik. Schulze a. Leipzig. Hr. PfarrRüböl de Cent 12: eoſſius a. Gispers'eben. Hr. Diakonus Wetken a. Erfurt. OffLeinöl, d Ter wer re Oberſt a. D. v. Diefenbach a. Dresden. Hr. Kaufm. Krämerder Centner 12 Hamburg.2 Goldnen Kugel: e Pferdehdl. de a. Tee vdelsm. Leſſer a. Eckartsberge. Hr. Lehmann a. Jüterbdogk. r. IWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg. e agenerz a. Berlin. r Gutsbeſ. Herwig a Poſen. Hr. Kauf
am 27. Nov. 9 Zoll unter 0. eiebert a. Nürnberg. Hr. Handelsm Wolf a. Jeßnitz.

Bekanntmachungen.
Verpachtung. Die Schenk- und

Speiſewirthſchaft der Pfälzer Colonie Schü
tzen Geſellſchaft, verbunden mit dem Trocken
platze, der Garten und Grasbenutzung, ſoll
vom 1. April 1844 ab anderweit verpachtet
werden. Geeignete Uebernehmer werden
eingeladen,

Freitag, den 1. Decbr. d. J. Vormittags
10 Uhr

im Lokale der Geſellſchaft zu erſcheinen und
ihre Gebote abzugeben.

Halle, den 3. November 1843.
Der Vorſtand der Pfälzer Colonie Schützen

Geſellſchaft.

Ein bei mir ſo eben eingetroffenes, in
Ton und Spielart ganz vorzuglich ſchön
gelungenes Pianoforte empfehle ich dem
muſikliebenden Publikum zur beſondern Be-
achtung, mit dem Bemerken, daß der Preis
dieſes Jnſtruments verhaltnißmaßig ſehr
billig iſt.

C. F. Rahnefeld, Nr. 453.
m

(Freiimfelde.) Heute Mittwoch den
29. d. M. Unterhaltungsmuſik und Tanz-
vergnügen bei P. de Boucheée.

Eine fette Kuh verkauft

H. W. Preis in Trotha.

Eine friſchmelkende Kuh nebſt Kalb
ſteht zum Verkauf bei

F. Kohl in Harsdorf.

Puppenköpfe
in allen Nummern, en gros und en de-
tail empfehlen

F. S. Nortzel,
Ferd. Nortzel.

Ein Haus hier in Halle, bei welchem
ſich Hofraum, Stallung, Garten, ſowie
auch Brunnenwaſſer befindet, und in wel-

chem ſich bisher eine Familie durch einen ſeit dem letzten Decennium in der theole
lebhaften Handel aller Art ausreichend er-
nahrt hat, ſoll veranderungshalber verkauft
werden. Das Weitere bei Heynemann,
große Brauhausgaſſe Nr. 367. hier.

Verkauf eines Freiguts, in der
Naähe von Halle und Merſeburg bele-
gen, mit 8 Wispel Ausſagat Feld, faſt lau-
ter Raps- und Weizenboden, dazu 8ſachſiſche
Acker Wieſen, ein Gewahrig mit Holz, 2
Morgen Garten, bedeutende Gemeinde-Nu-
tzungen, ein neues Herrſchafts Haus
mit 5 Stuben, ſehr gute Wirthſchaftsge-
baäude u. ſ. w. Uebergeben werden 2 auch
3 Pferde, 13 Stück Rindvieh, 20 Stuück
Schaafe, excl. 14 Stck. Schweine u. ſ. w.,
nebſt der reichlichen Aernte uber 2000 Thlr.
an Werth. Abgaben ſind unbedeutend. Die
Forderung 14,000 Thaler.
koſtenfrei durch J. G. Fiedler in Halle,
kl. Steinſtraße No. 209.

Erfurter Schuhwagaren
ſowie beifolgend erwartete Galoſchen em-
pfing aus der Fabrik des Herrn F. Buch
ner

Jean Dinges, Coiffeur,
am Kronprinzen Nr. 912.

Alles Nähere

J So eben iſt ausgegeben worden:

d eWas eben Beſu
Eine pragmatiſche Geſchichtsdarſtellung

von

Werner Hahn.
Gr. 8. eleg. geh. 13/z Rthlr.

Die Tendenz des Werkes iſt: unter Al
erkennung der kritiſchen Reſultate, welch

giſchen Literatur uber die Evangelien un
ihre geſchichtliche Glaubwurdigkeit ſich feſt
geſtellt haben, die Geſchichtsdarſtellung de
Lebens Jeſu auf neue wiſſenſchaftlich g
rechtfertigte Principien geſtutzt, zu en
werfen.

Das Werk zerfällt hiernach in zwe
Theile, in den erſten, der die wiſſenſchaf
liche Begruundung des Unternehmens en
hält, und in den zweiten, der die Dur
fuührung deſſelben liefert. So iſt das Wer
ein abgeſchloſſenes Ganze.

Jn der Abſicht des Verfaſſers iſt
nur der erſte Theil einer durchgreifenden
Umarbeitung des ganzen hiſtoriſchen G
biets der chriſtlichen Theologie, und ſomi
der erſte Schritt zu einer neuen Begrun

dung und reineren Geſtaltung der uberall
wankend gewordenen kirchlichen Verhaltniſſe.

Auf dies Werk geeignet in der

bei

wöhnliches Aufſehen zu erregen

ganzen chriſtlichen Welt, ſowie
den gebildeten Bekennern

aller Confeſſionen ein nicht ge
erlaube ich mir hierdurch noch beſonders

aufmerkſam zu machen.
Berlin, den 22. October 1843.

Alexander Duncker.
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